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Ahh. 7. M. f. V. Frankfurt, SEPIK 1370 (Rückseite).
Ahh. 8. M. f. V. Frankfurt, SEPIK 1369 (Rückseite).

Ahh. 9. M. f. V. Frankfurt, Nr. 4665 (Rückseite).

Die unregelmäßig ovalen Schilde bestehen aus einem Rahmen aus einem oder
zwei dicken Rotangstäben, die mit einem dünnen Rotangstreifen umwickelt und mit
tels anderer Rotangstreifen mit Leder (Schwein oder Krokodil) bespannt sind. Der
oben angebrachte Griff wird durch sich kreuzende oder senkrecht und waagerecht
zueinander stehende Rotangstäbe gebildet, die durch kunstvolle Schlingen mit dem
Rahmen verbunden sind.

Taf. I, 5, Abb. 7. Frankfurt SEPIK 1370, Dorf Yesan-Nayuri. Höhe 122 cm,
größte Breite 68 cm. Bespannung aus zwei großen Stücken Krokodilleder. Griff
aus zwei sich kreuzenden Rotangstäben.

Taf. I, 6, Abb. 8. Frankfurt SEPIK 1369, Dorf Yesan-Nayuri. Höhe 104 cm,
größte Breite 53 cm, Bespannung aus einer häufig geflickten Schweinshaut, die
sich durch Nässeeinwirkung in der Mitte gefaltet hat, wodurch eine Längsleiste
vorgetäuscht wird. Griff: ein auf einem waagerechten stehender senkrechter
Rotangstab.

Tafel III 1. M. f. V. Frankfurt, SEPIK 4000
2. M. f. V. Frankfurt, SEPIK 4001
3. M. /. V. Frankfurt, Nr. NS 24 578
4. Linden-Museum, Stuttgart, Nr. 122 256
5. Sammlung Lemaire, Amsterdam


